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Beſchlagnahme der Oelfrüchte.
Ein großer Teil der Landwirte iſt der Anſicht, daß

Oelfrüchte wie Raps, Mohn uſw. der Beſchlagnahme nicht
mehr unterliegen. Dieſe Anſicht iſt irrig. Sämtliche Oel
früchte unterliegen auch im Erntejahr 1920 der öffentlichen
Bewirtſchaftung und dürfen nur an den bereits bekannt
gegebenen Kommiſſionär des Reichsausſchuſſes für Oele
und Fette Buhlers Northe in Torgau abgeliefert
werden. Ein anderweitiger Abſatz iſt ſtrafbar. Ferner darf
die Verſendung von Oelfrüchten ſeitens des Anbauers zur
Oelmühle auch nur mit Genehmigung des Kommunalver
bandes geſchehen. Jſt der Jnhaber nicht im Beſitze einer
ſolchen Beſcheinigung, ſo muß die Oelfrucht ohne weiteres
beſchlagnahmt und gleichzeitig für verfallen erklärt werden
d Verordnung vom 16. Auguſt 1919, R.-G.-Bl. S.

Torgau, den 8. Juli 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Abſchluß von Kartoſſellieferungsverträgen.
Jm Anſchluß an meine Kreisblattbekanntmachung vom

17 vor. Mts. bringe ich zur Kenntnis
wirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft in Dresden durch die als
ihren Anterkommiſſionär beſtellte Bezugs und Abſatzgenoſſen
ſchaft e. G. m. b. H. in Strehla i. S. berechtigt iſt, bei den
im hieſigen Kreiſe wohnhaften Mitgliedern der letzteren
Kartoffellieferungsverträge abzuſchließen.

Torgau, den 10. Juli 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Reichsgetreideordnung.
Zur Durchführung der Getreidewirtſchaft für die Ernte

1920 iſt die Reichsgetreideordnung vom 21. Mai d. Js.
Ackerſtraße; Hofebreite u. Betgeſtr. 6abgedruckt im Reichsgeſetzblatt S. 1021 ff., erlaſſen. Die

ſelbe enthält im allgemeinen die gleichen Beſtimmungen, wie
die Reichsgetreideordnung für die Ernte 1919. Neu iſt,
daß der Hafer wieder der Beſchlagnahme unterliegt. Es
ſind daher Verkäufe von Hafer nur an den Kommunalver
band und gegen Bezugſchein der zuſtändigen Stellen zu
läſſig. Hafer aus früheren Ernten iſt mit dem Begiſtne
des 16. Auguſt d Js. ebenfalls für den Kommunalverband

beſchlagnahmt STorgau, den 12. Juli 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke

Banſtoſfe.
Bei Anträgen auf Belieferung von Bauſtoffen (Mauer

ſteine, lochporöſe Steine, Dachziegel, Kalk, Zement uſw.),
kann bis auf weiteres von der Beibringung ſämtlicher Unter
lagen (Maßenberechnungen uſw.), wenn deren Beſchaffung
eine gewiſſe Zeit in Anſpruch nimmt, abgeſehen werden

Jn allen Fällen iſt jedoch die Bauſtoffbedarfsnach
weiſung in dreifacher Ausfertigung, die Zeichnung in ein
facher Ausfertigung und je ein Freigabeſchein für Steine,
Kalk oder Zement, ordnungsmäßig ausgefüllt, zur Vor
prüfung dem Landrat (Kreisbauamt) einzureichen.

Baumaterialienhandlungen, die vor dem Kriege bereits
mit Bauſtoffen gehandelt haben, werden gebeten, wegen
Ausſtellung von Freigabeſcheinen für Zement und Kalk
einen behördlich beglaubigten Ausweis an das Kreisbauamt
einzuſenden.

Torgau, den 14. Juli 1920.
Der Landrat. Gereke.

Außerkursſetzung der Silbermünzen.
Auf Grund des Geſetzes über eine vereinfachte Form

der Geſetzgebung für die Zwecke der Uebergangswirtſchaft
vom 17. April 1919 (R.- G. Bl. S. 394) wird von der
Reichsregierung mit Zuſtimmung des Reichsrats und des
von der verfaſſunggebenden Deutſchen Nationalverſammlung
gewählten Ausſchuſſes folgende Verordnung erlaſſen

B.

Die MarkStücke, 1-MarkStücke, 3MarkStücke und
5MarkStücke ſowie die in Form von Denkmünzen gepräg
ten 2-MarkStücke ſind einzuziehen, ſie gelten nicht mehr als
geſetzliches Zahlungsmittel. g

z 2.
Bis zum 1. Januar 1921 werden MarkStücke,

1MarkStücke, 3-MarkStücke und 5Mark-Stücke ſowie die
in Form von Denkmünzen geprägten 2-Mark-Stücke bei den
Reichs und Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichem Werte ſo
wohl in Zahlung genommen, als auch gegen Reichsbank-
noten, Reichskaſſenſcheine und Darlehnskaſſenſcheine umgetauſcht

S 3.
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſch

(S 2) findet auf durchlöcherte und andere als durch den ge
wöhnlichen Umlauf im Gewichte verringerte ſowie auf ver
fälſchte Münzſtücke keine Anwendung

8 4.
Dieſe Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung

folgenden Tage in Kraft.

Berlin, den 13. April 1920.
Der Reichsminiſter der Finanzen

Dr. Wirth
Bekanntmachung.

Am Montag, den 19. und Dienstag den 20. Juli
1920 erfolgt die Ausgabe der Sonderzuckermarken
unter Vorlegung der ausgegebenen Kontrollbücher. Die Ver
ſorgungsberechtigten werden wie folgt abgefertigt:

Am Montag, den 19. d. Mts.
Niedere und Hoheſtraße 9 10 Uhr Vorm.
Planweg und am Neugraben 11 12
Mittelſtraße 121 MittagsHinterſtraße 34 Nachm.

4 5 n n
Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof

Am Dienstag, den 20. d. Mts.
Feld und AUlmenſtraße 9— 10 Uhr Vorm.
Töpferſtr. Baderei, Zſchernick 12 Uhr
Holzdorferſtr. S 12 1 MittagsFriedhof und Lochauerſtr. 3 4 Nachm.
Torgauer und Gärtnerſtr.
Markt, Hindenburgſtraße

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten
Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine

zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf
kragen, da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ab
lauf der Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebens
mittelkarten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt
genau vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle
von der Richtigkeit der Karten zu überzeugen, da nach
trägliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden. An
rechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Annaburg, den 16. Juli 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Vundſchan.

Die Verhandlungen in Spaa
Die Kohlenfrage.

Die Vollſitzung trat um 4 Ahr zur Beſprechung
der Kohlenfrage zuſammen. Die Delegierten waren von
einem zahlreichen Stabe von Sachverſtändigen begleitet.
Miniſterpräſident Millerand machte im Namen der Alliierken
längere Ausführungen die darin gipfelten, daß Deutſchland
mit den Kohlenlieferungen, zu denen es durch den Friedens
vertrag verpflichtet ſet, im Rückſtande wäre. Die Alliierten
hätten deshalb beſtimmte Beſchlüſſe gefaßt die ſie Deutſch
land zur Unterzeichnung vorlegten. Nach dieſem Beſchluß
der Alliierten wird 1. den Kohlenforderungen Frankreichs
die Priorität aus allen deutſchenFörderungen geſichert, 2. einte

alliierte Kohlenkontrollkommiſſion mit dem Sitze in Berlin
eingerichtet, um die geſamte Verteilung der in Deutſchland
geförderten Kohle zu überwachen und zu beaufſichtigen, 3.
Deutſchland zur Vorlage eines genauen Kohlieferungsplanes
für ſeine geſamte Kohlenwirtſchaft zur Genhmigung durch die
Kohlenkontrollkommiſſton genötigt, werden im Falle der
Nichterfüllung dieſer Bedingungen auf Verlangen der Repa
rationskommiſſion beſtimmte Strafmaßnahmen in Ausſicht
genommen.

Deutſchlands Proteſt gegen die Kohlenerpreſſung.
Miniſter Dr. Simons betonte, daß eine Löſung der

Kohlenfrage ohne Einverſtändnis von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern auf deutſcher Seite nicht möglich ſei. Nach
dem Miniſter ſprach der Großinduſtrielle Hugo Stinnes in
äußerſt ſcharfer Form. Er erklärte, daß bis jetzt im deut
ſchen Bergbau alles geſchehen ſei, um die Alliierten zu be
friedigen. Die Forderungen der Entente würden die För
derung im deutſchen Bergbau nur reduzieren. Ferner ſeien
die Bemühungen des deutſchen Bergbaues durch die mili
täriſchen Bedingungen des Protokolls vom 9. Juli ſehr er
ſchwert. Unruhen ſeien unausbleiblich. Die Folgen würden
Störungen der Produktion ſein, die auf die Alliierten zu
rückfallen würden.

Nach Stinnes kam der bekannte Vergarbeiterführer
Hue zu Wort, der in ſchlichten klaren Worten den ganzen
Ernſt der Lage ſchilderte. Hue erklärte, daß die Bergarbeiter
entkräftet ſeien durch die Hungerblockade und unter den un
günſtigſten Umſtänden lebten. Trotzdem hätten ſie ſich zur
Mehrförderung verpflichtet. Sie machen Ueberſchichten. Die
deutſche Arbeirerſchaft ſet aber feſt entſchloſſen, am Sechs
ſtundentag feſtzuhalten. Die Kohlenfrage ſei ein internatio
nales Problem und nur durch internationale Verſtändigung
lösbar Die Vertreter des deutſchen Bergbaues ſeien gerne
nach Spaa gekommen, um mitzuarbeiten, aber die Diplomaten
am grünen Tiſch könnten nichts beſtimmen gegen den Willen
der Arbeiterſchaft. Er hoffe, daß die Alliierten eine ſachliche
Arbeit in Kommiſſionen ermöglichen würden, damit es wirk
lich zum Wiederaufbau Europas komme.

Die Rede Hues hat zweifellos großen Eindruck auf die
Konferenzteilnehmer- gemacht. Die Alliierten beſchloſſen ſo

fofort, die Sitzung um einige Stunden zu vertagen, wohl
zu dem Zwecke, um ihre Forderungen einer Nachprüfung

zu unterziehen
Millerand diktiert Statt Verhandlungen Wirt

ſchaftsdiktatur in der ſchärfſten Form! Die Folgen einer
bedjngungsloſen Annahme der franzöſiſchen Kohlenforde
rungen wären geradezu verhängnisvoll für das deutſche

e Sie würde bedeuten, daß von den in
eutſchland geförderten Kohlen zuerſt Frankreich beliefert

würde, der Reſt dann aber uns verbliebe. Die unausbleib
liche Folge dieſer wirtſchaftlichen Knebelung wäre eine ſtarke
Einſchränkung des deutſchen Eiſenbahnverkehrs, weſentlich ge
ringere Kohlenbelieferung der Lichtquellen, Lahmlegung eines
großen Teils der Induſtrie und infolgedeſſen vermehrte
Arbeitsloſigkeit, Unzufriedenheit und Unrnhen, kurzum, der
Ruin des deutſchen Wirtſchaftslebens. Von einer Wieder
gutmachung in dem von der Entente gewünſchten Umfang
kann da ſelbſtverſtändlich keine Rede mehr ſein. An Schul
dentilgung iſt überhaupt nicht zu denken Letzten Endes
werden die Alliierten ſelbſt die Leidtragenden ihrer Gewalt
politik ſein.

Deutſcher Kohlenlieferungsvorſchlag.
Spa, 13. Juli. Havas“ meldet Die deutſchen Kohlen

ſachverſtändigen hielten heute vormittag eine Sitzung ab, der
die alliterten Vertreter offiziös beiwohnten. Die deutſchen
Sachverſtändigen machten den Vorſchlag monatlich eine
Million, 100 000 Tonnen zu liefern, die Belieferung ab 1.
Oktober auf eine Million 100 000 Tonnen zu erhöhen. und,
falls eine Beſſerung in der wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands

eintrete, Du auf eine Lieferung von eine Million,
700 000 Tonnen Kohlen zu kommen.

Die Frage der Schuldigen.
Auf der Tagesordnung ſtand die Beſprechung der

Frage der Schuldigen. Der deutſche Juſtizminiſter Dr.
Heinze ſehte auseinander, wie weit das Verfahren gegen



die Schuldigen vor dem Reichsgericht in Leipzig fortge
ſchritten wäre. Lloyd George gab der Anſicht Ausdruck, daß
die Frage noch nicht ſo weit gefördert wäre, um in der
Konferenz beſprochen zu werden. Es müſſe vorher eine
Zuſammenkunft zwiſchen den zuſtändigen dertſchen und alli
ierten Miniſtern ſtattfinden. Wenn ſie nicht zu einem Ueber
einkommen gelangen ſollten, würde die Angelegenheit wieder
vor die Konferenz kommen. Die deutſche Delegation hat
dem Verfahren zugeſtimmt und anerkannt, daß Deutſchland
ebenſoviel Jntereſſe wie die Alliierten daran hätten, die Ver
brechen gegen die Kriegsgeſetze zu beſtrafen.

Die Sonderbeſprechung der Juſtizminiſter
trat um 3 Ahr nachmittags im Schloß de la Freineuſe zu
ſammen. Die Beratungen führten zu dem Abſchluß eines
Uebereinkommens. Es wird dadurch dem deutſchen Reichs
gericht der direkte Verkehr mit den Juſtizbehörden der Alli
ierten ohne Benutzung des diplomatiſchen Weges zur Be
ſchleunigung der Verfahren gegen die Kriegsbeſchuldigten
ermöglicht. Das Abkommen wurde in der ſpäteren Voll
ſitzung genehmigt und unterſchriehen.

„Nichts Anmögliches verlangen.“
Guſtave Herve ſchreibt Es iſt vollkommen unnütz, wie

es ein Teil unſerer Preſſe tut, die öffentliche Meinung
gegen Deutſchland aufzubringen und die alliterten Regierungen
dahin treiben zu wollen, daß ſie von dem Beſiegten in wirt
ſchaftlichen Dingen Unmögliches verlangen. Die Pflicht der
alliierten Preſſe wäre vielmehr, dem Publikum in allen Län
dern die Schwierigkeiten zu zeigen, denen die alliierten Re
gierungen gegenüberſtehen, um die wirtſchaftlichen und finan
ziellen Klauſeln des Friedensvertrages von Deutſchland aus
führen zu laſſen, und auch die Schwierigkeiten, die die deut
ſche Regierung hat, ſie auszuführen, ſelbſt wenn ſie den
beſten Willen der Welt aufbringen würde. Hervé weiſt
darauf hin, daß die Dinge ſich nicht ſo abſpielen könnten
wie 1871, denn die Lage von 1871 könne mit der von
1920 nicht verglichen werden.

Ein Ultimatum der Entente an Deutſchland.
Frankreich beſteht auf ſeine Forderungen Drohung

mit der Beſetzung des Ruhrgebiets.
Spa, 15. Juli. Von alliierter Seite hört man, daß

ein Altimatum der Entente vorliegt. Danach wäre die
deutſche Entſcheidung auf den letzten Vorſchlag der Entente
innerhalb 24 Stunden zu geben bei einer zweiſtündigen Ab
fahrtsfriſt aus Spa.

Unter den Maßnahmen, die in Ausſicht genommen
ſind, um dem Standpunkt der Alliierten Nachdruck zu ver
ſchaffen, ſcheint in erſter Linie die militäriſche Beſetzung des
Ruhrgebiets durch engliſche franzöſiſche und belgiſche Trup
pen zu ſtehen. Lloyd George erklärte Millerand, daß Eng
land in voller Anerkennung der Bedeutung der Kohlenfrage
für Frankreich feſt entſchloſſen ſei, deſſen Standpunkt zu
unterſtützen.

Polen und Sowjetrußland
Der polniſche Miniſterpräſident Grabsky hat dem Ge

neral Degoutte die Inſtruktion erteilt, ſofort mit Sowjet
rußland über den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes Ver
handlungen zu beginnen.

Sowjetrußland hat der britiſchen Regierung mitgeteilt,
das es Befehl zur Einſtellung der Offenſive gegen Polen
geben werde, wenn die Allüerten die bolſchewiſtiſche Re
gierung anerkennen und ihre Einwilligung zum Zuſammen
tritt der Friedenskonferenz geben würden.

Ueber die Friedensbedingungen Sowjetrußlands wird
folgendes bekannt:

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

Nachdruck verboten.)
Der alte Herr ließ die Zeitung ſinken. Offenbar wartete

er auf eine Antwort. Als die aber nicht kam, verſette er
angeregt und mit ſeiner noch immer faſt jugendlichen Leb
haftigkeit:

„Was ſagſt du dazu, Annemarie? Alſo das gönne ich
ihm wirklich. Kommerzienrat iſt ſein Schwiegervatee
demnach ſcheint er doch mittlerweile klug geworden zu n.
War ja auch vorauszuſehen, nach den Mitteilungen, diedir vor ſeiner Abreiſe aus Berlin über die wiriſchahace
Lage, die ſein Vater hinterlaſſen, gemacht hat.

Die kühle kluge Annemarie Rink wußte nicht, woher c
kam, aber plötzlich ſah ſie ihren Verlobten, den Priva
dozenten vor ihrem geiſtigen Auge geradezu ſrher
Und ſah daneben den Freiherrn von Schilk. Und zum erſten
Male ſprang in ihr ein jäher ohnmächtiger Zorn gegen ſich
ſelbſt auf.

Gewiß ſie würde bald heiraten und eine äußerlich
korrekte Ehe führen und mit Hilfe des Vaters wahrſcheinlich
dem Gatten auch eine angeſehene Stellung ſchaffen. Er war
klug, unleugbar; er ſtammte aus angeſehener Familie, beſaß
ein größeres Vermögen und verſtand es heute ſchon den
Anordnungen ſeiner Braut blindlings ſich zu unterwerfen.
Alles zugegeben; aber er war nicht wie der Freiherr von
Schilk, der damals vor ihr die Hacken zu kühler Verneigung
zuſammengenommen hatte und gegangen war. Um ſeinen
Willen durchzuſetzen, um ſich ſein Stückchen Heimaterde zu
erhalten. Und in Annemarie wer ein jäher Argwohu, war
faſt die Gewißheit: das iſt keine Verlobung aus äußerlichen,
berechnenden Motiven, die er da nging. So etwas tut
der Hansjürgen von Schilk nicht; de kenne ich ihn! Hat
alſo doch gefunden, was er woln war vergebens ſuchte
ſein Glück. Jch aber muß fortan awferts ſtehen; und hätt'
ihn doch haben können und hätt' Ha doch halten können
denn in der Stunde, da alles un r guſammenbrach, wer
er bei mir.

1. Polen begibt ſich aller Rechte auf Wilna, Minſtk,
Grodno ſowie auf das Gebiet von Cholm und auf die
Poleſſie. Ueber die Zugehörigkeit dieſer Gebiete wird Sowjet
rußland auf Grund einer Einigung mit der Bevölkerung
entſcheiden.

2. Polen liefert an Sowjetrußland ſein Kriegsmaterial
aus, löſt die Armee auf und behält nur eine Volksmiliz.

3. Polen bezahlt Sowjetrußland deſſen Kriegsausgaben
in Salz, Jnduſtrieerzeugniſſen und in Maſchinen.

4. Ueber die Regierungsform Polens entſcheidet eine
Volksabſtimmung, die längſtens binnen einem Jahre nach
Friedensſchluß durchzuführen iſt. Bis zu dieſer Zeit wird
die Staatsgewalt einer Volksregierung anvertraut, die im
Einvernehmen mit den Sowjets gebildet wird.

5. Die Sowjetregierung beläßt während eines Zeit
raumes von fünf Jahren ihre militäriſchen Reſerven auf
polniſchem Gebiet.

6. Die polniſchen Kohlen und Salzbergwerke werden
einer Sowjetverwaltung unterſtellt als Garantie dafür, daß
Polen wirklich die Entſchädigung leiſtet

Wenn dieſe Bedingungen in der Tat den Willen der
Moskauer Regierung wiederſpiegeln, ſo kann man nur ſagen,
daß die Sowjets ſehr ſchnell von der Entente, zu der ſich auch
die Polen zählen, gelernt haben. Es wird intereſſant ſein,
das Urteil über dieſe SchmachBedingungen“ in den Or-
ganen der Entente zu leſen.

Die polniſche Niederlage
Der polniſche Miniſterpräſident Grabski erklärte in Spa,

daß die Bolſchewiſten über ſechsmal ſo viel Truppen wie
die Polen verfügen. Sollten die Ruſſen in der Lage ſein,
ihren Vormarſch im gleichen Tempo weiter fortſzuſetzen, ſo
müſſe man befürchten, daß ſie im Laufe von 8 Wochen in
Warſchau ſtehen. Polen könne zwar neue Truppen auf
bringen, es fehle ihm aber an der notwendigen Ausrüſtung
dafür. Für dieſe Ausrüſtüng verlangen ſie die Militär
flugzeuge und Panzerwagen, die ſich in Oſtpreußen befinden.

Kurze Nachrichten.
Wie heute halbamtlich mitgeteilt wird, werden die

Wahlen zur preußiſchen Landesverſammlung „in abſehbarer
Zeit ſtattfinden. Die Vorbereitungen zur Vornahme der

Wahl ſind im Gange. S
Zuzeit ſchweben Verhandlungen, um die gemäß den

Abmachungen in Spa zur Entlaſſung kommenden 100 000
Mann der Reichswehr in der Wirtſchaft unterzubringen, und
zwar die induſtriell vorgebildeten Soldaten in den augen
blicklich faſt ganz ſtill gelegten Reichswerken. Es haben be
reits Verhandlungen ſtattgefunden, die zu einem befriedigenden
Ergebnis geführt haben. Die Beſchäftigung der ehemaligen
Reichswehrangehörigen in den Staatsbetrieben würde nach
dem Akkordſyſtem erfolgen. Eine Schädigung der anderen
Arbeiter würde durch die neu hinzutretenden auf keinen
Fall erfolgen.

Der Generalſtreik in DeutſchBöhmen.
Wie von der böhmiſchen Grenze gemeldet wird, er

ſtreckt ſich der wegen der Hungersnot und wegen des ſſchecho
ſlowakiſchen Kriegsanleihegeſetzes proklamierte Generalſtreik
r bar Deutſch-Böhmen. Auch die Beamtenſchaft nimmt
aran teil.

Portugals Forderungen an Deutſchland
Der portugieſiſche Delegierte in Spa verlangte in einer

neuen Note die Summe von 8 Millionen Goldmark von
der deutſchen Entſchädigung. Es wird darin behauptet,
Portugal habe während des Krieges insgeſammt 397 370
Menſchen verloren.

Der Geheimrat hielt noch immer die Zeitung auf den
Tſe und dachte angeſtrengt nach. Plötzlich räuſperte
er ſich:

„Alſo jetzt verſtehe ich auch, was mir neutich nicht recht
eingehen wollte. Wo ich keinen vernünftigen Zuſammenhang
fand. Jrgendwann mal in voriger Woche habe ich in einer
agrarkonſervativen Zeitung eine Notiz geleſen, die ich dir
noch mitteilen wollte. Leider vergaß ich es; jetzt fällt ſie
mir aber wieder ein: nämlich da ſtand, daß auf Rittergut
Wroynowo im Bromberger Regierungsbezirt umfangreiche,
geradezu ungewöhnlich ergiebige Kalilager gefunden worden
ſgien. Es habe ſich zur Ausbeutung dieſer Kalilager ein
Konſortium von Finanzlenten gebildet, an deren Spitze der
Kommerzienrat Eduard Kamp ſtehe Auch der Beſitzer des
Rittergutes Wroynowo, der Freiherr von Schilt, ſei am Er
trage dieſer Werke beteiligt. Na Und nun hat er ſich
auch noch mit der Tochter dieſes Kommerzienrates Kamp
verlobt. Und wenn ich alles ſo recht überdenke und dabei
als für meine Überzeugung ſelbſtverſtändlich ausſchalte, daß
der Schilk nur einfach Geld hat heiraten wollen denn
dies Vergnügen würde er ſchon längſt gehabt haben können,
dann muß ich wirklich fagen, ich gönn's ihm! Er war
immer ein Menſch, der mir gefiel. Jch habe immer was
von ihm gehalten. Und eine Zeitlang hatte ich ſogar die
fixe Jdee, als ſuche er unſer Haus ſo häufig nur deinetwegen
auf. Schön ich gebe zu, es war ein Jrrtum. Aber ein
naheliegender. Denn offen geſagt, ich hätt' ihn gern als
Schwiegerſohn geſehen. Schade, daß er dir ſelbſt als Mann
ſo wenig galt.“

Und Annemarie Rink darauf kalt und gelaſſen
„Man kann nicht jeden jungen Mann heiraten, den man

kennt, Papa. Und im übrigen ich glaube, es gab da
zwiſchen ihm und mir auch gewiſſe Schranken, die wir nicht
hätten niederreißen können. Laß nur ſo wie es iſt, iſt
es am beſten. Jch bexeue meine Wahl nicht.

Es klang ruhig und ſelbſtſicher wie alles, was ſie ſprach.
Sie konnte ja auch nicht ahnen, daß genau eine Woche

vorher an eben ſolch einem leuchtenden glückſeligen Früh
lingsmorgen der Freiherr Hansjürgen von Schilk mit der

Frankreichs Brotſorgen. Die Kammer genehmigte
den Geſetzentwurf, welcher der Regierung bis zur Ernte von
1921 das ausſchließliche Recht zum Ankauf einheimiſchen und
zur Ausfuhr ausländiſchen Getreides verleiht, ſowie das
Recht zur Beſchlagnahme im Bedarfsfalle. Der Entwurf
verbietet auch die Verwendung von Brotgetreide zur Ver
fütterung an Tiere.

Der franzöſiſche Mehlpreis. Jn der Kammer erklärte
bei der Erörterung des Geſetzentwurfes über heimiſche Brot
verſorgung der Handelsminiſter, es ſei eine Prüfungs-
kommiſſion gebildet worden, die den Getreidepreis auf 100
Franken für den Zentner feſtſetzen werde und bei einer
Miſchung von 50 Prozent Weizen mit 50 Prozent Roggen
auf 90 Franken. Roggen ſoll 80 Franken koſten

Allgemeine Mobiliſation in Griechenland
Aus Athen wird gemeldet, daß der Kriegsminiſter die

allgemeine Mobiliſation vorbereite. Die Veröffentlichung des
betreffenden Geſetzes ſoll unmittelbar bevorſtehen.

Kaiſerin Eugenie
London, 11. Juli. Nach Zeitungsmeldungen aus Pa

ris iſt die Kaiſerin Eugenie am Nachmittag in Spanien
verſchieden.. Die Gemahlin Napoleons III. Tochter
des ſpaniſchen Grafen Montijo, war zeitlebens eine erbitterte
Feindin Deutſchlands.

Polniſche Wirtſchaft. Ein deutſcher Beamter in dem
jüngſt an Polen abgetretenen Gebiet berichtet: Seit drei
Monaten habe ich von den Polen kein Gehalt bekommen.
Faſt alle Beamten klagen darüber. Selbſt der polniſche
Landrat meines Bezirkes ſagte mir, daß er noch rückſtändiges
Gehalt im Betrage von 16000 Mark bekäme. Ein Wege
meiſter in einer ziemlich bedeutenden Kreisſtadt hat ſeit Fe
bruar noch kein Gehalt. Ein Geſchäftsmann klagte mir kürz
lich, daß er im März dieſes Jahres bei der Bahn ein Nach
nahmefrachtſtück von 6000 Mark aufgegeben hätte, welches
von dem Empfänger prompt eingelöſt worden wäre trotz
dem hätte ihm die Bahn bis heute noch keinen Pfennig
Geld ausgezahlt.

Das Anwachſen der Arbeitsloſenziſſer.
Reichsminiſter Dr. Brauns über die Bekämpfung der

Arbeitsloſigkeit.
Der neue Reichsarbeitsminiſter äußerte ſich kürzlich über

die gegenwärtige Arbeitsloſtigkeit und die Maßnahmen zu
ihrer Bekämpfung. Erfreulicherweiſe ſei die Ziffer der unter
ſtützten Arbeitsloſen ſeit dem Sommer 1919 in einem
ſtändigen erheblichen Rückgange begriffen geweſen. Sie
haben ihren günſtigſten Stand am 1. Juni 1920 mit
rund 270 000 erreicht. Nunmehr ſteige ſeit dem 7. Juni
die Zahl der unterſtützten Arbeitsloſen wiederum. Die
Kriſis wirkte ſich vorläufig vor allem in einer ausgedehnten
Verkürzung der Arbeitszeit aus. Es ſei aber zu befürchten,
daß bei der Fortdauer der Kriſis die Zahl der eigentlichen
Stillegungen wachſen werde. Die Gründe der Arbeitsloſig
keit ſind nicht zuletzt in den Wirkungen des Friedensvertrages
begründet. Sie ſind vielmehr wirtſchaftlicher Natur und
müſſen daher mit wirtſchaftlichen Mitteln bekämpft werden.
Vor allem handelt es ſich darum, die Arbeitsgelegenheit, die
vorhanden iſt, voll auszunutzen. Daneben ſteht die Be
mühung um neue Arbeit. Hier iſt ſchon viel geſchehen.
Nicht weniger als 330000 Arbeitskräſte ſind im Durchſchnitt
des Jahres 1919 mit Notſtandsarbeiten beſchäftigt worden.

Neuerdings ſind die Notſtandsarbeiten in das Syſtem
der produktiven Erwerbsloſenfürſorge übergegangen. Es
handelt ſich hier um den Bau von Häfen, von Waſſerſtraßen
und Talſperren, von Kunſtſtraßen, die landwirtſchaftliche
Ueberſchußgebiete erſchließen, und vieles mehr

ſchönen jungen Jrene Kamp Seite an Seite durch den
knoſpenden Wroynower Wald geritten war.

Erſt verſuchten ſte es mit einer halben Stunde ſcharfen
DTrab; dann ließen ſie die Pferde langſam gehen.

Es war ſo wunderſam ſtill ringsum im hohen Geſtämm.
Nur aus dichtem Unterholz äugte ein Bock im Baſt zu den
beiden hinüber. Und ein Schnepfenpärchen jagte ſich zucken
den Flügelſchlages eine Schneiſe auf und ab. Und irgendwo
ganz hinten im Walde ſang ein Ortolan ſein Lied

Da war es Hansjürgen, als müſſe er heute ſprechen.
Und er wehrte ſich auch nicht und bog ſich ein wenig im
Sattel vor und ſagte ſchlicht und klar:

„Jrene Kamp, wenn du daran glaubſt, daß alles im
Leben Schickſal und Beſtimmung iſt, und wenn du daran
glaubſt, daß ich dich allezeit in Worten und Werken hoch in
Ehren halten werde“, er ſchwieg eines Herzſchlages Dauer,
„Jrene, ich hab' dich lieb.“

Sie aber lächelte in ſich verſunken und wußs nichts
von ihren Worten:

Alles für dich, Hansjürgen, heute und morgen und in
alle Ewigkeit. Dazu gebe der Herrgott ſeinen Segen

Es war, als hielte der Wald den Akem an.
Nur in der Ferne noch ſang der Ortolan wie trunken

von Sonne und Belen und Liebe.
n d e.

Der Prinz als Bauer. Auf dem ſüdſchwediſchen Gute
Sävſtaholm wirtſchaftet gegenwärtig ein Königsenkel als
Bauer. Es iſt dies der Graf Carl Bernadotte von Wisborg,
der Sohn des Prinzen Oskar Bernadotte, zweiten Sohnes des
Königs Oskar II. von Schweden, der im Jahre 1888 auf ſein
Thronfolgerecht verzichtet und den erwähnten Titel angenommen
hat. Graf Carl Bernadotte iſt nicht etwa ein „Salonbauer
ſondern hat die Landwirtſchaft gründlich gelernt und übt ſie
und zwar mit rechter Freude, als Bauer aus. Man kann ihn
täglich auf ſeinem Gute arbeiten ſehen, wie er etwa eggt und
mit Vergnügen ſeine Ochſen führt. Mit großem Fleiße be
teiligt ſich der prinzliche Bauer an allen we ſchaftlichen
Arbeiten, die der Tag bringt, und auch ſeine Srau leiſtet
den auf ſie entfallenden Anteil der Guerardeir
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Darüber hinaus iſt die Allgemeinheit ver ichtet, ſider unverſchuldet Erwerbsloſen anzunehmen. t S erh.

loſenfürſorge in ihrer gegenwärtigen Geſtalt ſoll ſobald wie
möglich durch eine Arbeitsloſenverſicherung erſetzt werden.
Ein Entwurf eines Geſetzes liegt bereits vor.

Es iſt vorgeſehen, daß vom 1. Auguſt an die Erwerbs
loſen nur noch 26 Wochen unterſtützt werden ſollen. Den
Gemeinden ſteht die Befugnis zu, mit Zuſtimmung der
Landesregierung ausnahmsweiſe eine längere Unterſtützung
zu bewilligen. Ein Betrieb darf nur dann ſtillgelegt werden,
wenn es wirtſchaftlich völlig unmöglich iſt, ihn fortzuführen.

Bei der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Lage dürfen
Ueberſtunden nur in Frage kommen, wenn die gleiche Lei
ſtung nicht durch eine Einſtellung weiterer Arbeitskräfte er
reicht werden kann. Auf der andern Seite gibt es Fälle,
in denen die Ueberſtunden in beſtimmten Berufsgebieten
Und Betriebsteilen Vorausſetzung dafür ſind, daß eine größere
Zahl von Arbeitskräften eingeſtellt und beſchäftigt werden
kann. Hier beſteht aus Gründen der Solidarität geradezu
eine ſittliche Pflicht zur Leiſtung der Ueberſtunden.

Ein Ueberfall auf Hindenburg.
Hannover, 13. Juli. Geſtern abend gegen 7 Uhr

drang ein 20jähriger junger Mann in die Wohnung des
Feldmarſchalls v. Hindenburg ein. Als der Feldmarſchall
ſeinen Diener rufen wollte, entſpann ſich zwiſchen ihm
und dem Eindringling ein längeres hartnäckiges Ringen
Dabei zog der Eindringling plötzlich einen Browning und
ſchoß ihn auf den Feldmarſchall ab. Die Kugel ging vorbei.
Dem Verbrecher glückte es ſchließlich, ſich loszureißen und
unerkannt wieder zu entkommen. Offenbar handelt es ſi
um das Mitglied einer Bande, die einen Einbruch in die
Villa Hindenburg geplant hatte, für den der Eingedrungene
die Gelegenheit auskundſchaften ſollte.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Nach zehnjähriger Pauſe feiert der hieſige

RadfahrerClub, deſſen Veranſtaltungen ſich ſtets lebhaften
Zuſpruchs der auswärtigen Sporksfreunde erfreuten und
bei vielen noch in angenehmer Erinnerung ſein dürften, ſein
Sommerfeſt. Aus Anlaß deſſelben veranſtaltet der Gau 18
des Bundes Deutſcher Radfahrer ſeine Gauwanderfahrt nach
Annaburg, zu der bisher über 200 Nennungen vorliegen.
Jeder Wanderfahrer, der eine Strecke von 50 km zurück
gelegt hat, erhält als Preis einen künſtleriſch ausgeführten
Bierkrug mit Widmung vom Radfahrer-Club Annaburg.
Die erſten Wanderfahrer werden bereits für Sonnabend
abend erwartet; für die übrigen findet die Schlußkontrolle
Sonntag vormittag in der Zeit von 9 11 Ahr im „Sieges
kranz ſtatt. Nach der Mittagsraſt, gegen 22 Uhr, ordnen
ſich ſämtliche Teilnehmer am „Waldſchlößchen zum Blumen

und Preis-Corſo. Anter den Vereinen, die in größerer
Stärke ihre Teilnahme zugeſagt haben, ſeien genannt.
Radf Union Deſſau, mit eigenem Muſikchor: R.Club
„Askania Deſſau, ReCl. „Hartenfels Torgau, R.-Cl,
Dahme, R. Cl. Jeſſen uſw. desgleichen werden ſich auch
eine größere Anzahl Annaburger Damen am Corſo be
teiligen. Von 3 Uhr ab konzertiert im Bürgergarten
die Rohr'ſche Kapelle zu dieſer Zeit werden im Saale die
Vorwettbewerbe im Radballſpiel und Reigenfahren zum
Austrag gebracht. In ſportlicher Hinſicht dürften die Ver

anſtaltungen alles bisher hierorts Gebotene übertreffen;
nach den vorliegenden Meldungen werden zum Radball
ſpiel 8 Mannſchaften und zum Reigenfahren 6 Vereine an
treten. Von abends 6 Uhr ab findet im „Goldenen
Ring das Endpreisfahren ſtatt; außer im „Goldenen
Ring iſt auch im „Bürgergarten und in der „Neuen
Welt Gelegenheit gegeben, das Tanzbein zu ſchwingen
Erwähnt ſei noch, daß am Montag den 19. Juli früh
7 Uhr vom Marktplatz Goldener Anker“) eine „Wander-
fahrt durch den Spreewald vom Gau 18 des Bundes
Deutſcher Radfahrer beginnt, deren Teilnehmer ſämtlich am
Sontag den 18. Juli hier erntreffen und an ſämmtlichen
Veranſtaltungen des hieſigen Radfahrer Clubs teilnehmen
werden. Wir wünſchen dem feſtgebenden Verein ein gutes
Gelingen und hoffen das ſich die Einwohnerſchaft rege an
der Veranſtaltung beteiligen wird.

Annaburg. Bei dem am Sonntag in Jeſſen
ſtattgefundenen 2. Turn, Sport und Spieltag errangen im
Vierkampf für Knaben Schütz-Annaburg mit 51 Punkten
den 3. und Hans Marruhn mit 42 Punkten den 14. Preis

Fahrkarten wieder vier Tage gültig. Das reiſende
Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Geltungs-
dauer der Fahrkarten nun wieder vier Tage beträgt und
ſomit die Möglichkeit einer früheren Löſung gegeben iſt.
Jm Intereſſe der Allgemeinheit empfieht es ſich, daß von
dieſer Möglichkeit recht oft Gebrauch gemacht wird. Es
werden dann die Schlangen vor den Schaltern an Länge
verlieren, und es wird das Mitkommen ſämtlicher Reiſenden

ſichergeſtellt ſein. SProteſt gegen die Verringerung der Reichswehr.
Der Landbund Sachſen Anhalt hat durch ein Schreiben beim
Reichskanzler Reichswehrminiſter und Reichsminiſter des Aeu
hßeren gegen die Verringerung der Reichswehr proteſtiert.

Nach den langen Kriegsjahren ſind jetzt in ver
ſchiedenen Städten Vergleiche zwiſchen den Standesamts
aufzeichnungen für das Frühlingsquartal 1910 und 1920
angeſtellt worden. Die Geburten ſind jetzt etwa wieder ſo
zahlreich, wie vor 10 Jahren, trotz des ſtarken Abganges
an Männern im Kriege Die Eheſchließungen ſind etwas
geſtiegen, leider ſind auch die Sterbefälle häufiger Das iſt
freilich bei dem langen Darben nicht zu verwundern

Ein Zeichen der ſinkenden Kaufkraft iſt die Tat
ſache, daß in letzter Zeit die Rückzahlungen der Sparkaſſen

höher ſind als die Einzahlungen. So werden bei den 366
ſächſiſchen Sparkaſſen im erſten Vierteljahr 1920 faſt 290
Millionen Mk. eingezahlt, dagegen 333 Millionen zurück
gezahlt. Im Jahre zuvor wurden in der gleichen Zeit
382 Millionen eingezahlt und nur 191 Millionen zurück
gezahlt. Die Einzahlungen ſind alſo um faſt 100 Milli
onen Mk. geſunken, die Rückzahlungen dagegen um faſt
150 Millionen Mk. geſtiegen.

Jeſſen, 12. Juli. Der vom Ausſchuß für Leibes
übungen Jeſſen, Stadt und Land veranſtaltete 2. Turn
Sport und Spieltag nahm, vom prächtigſten Wetter be
günſtigt, einen guten Verlauf. Es wurden hohe Leiſtungen
in allen Fächern gezeigt. Jeder ſpannte ſeine Kräfte aufs
beſte an, um höchſtturneriſches Können zu vollbringen.

Lebien, 13. Juli. Am II. Turn Sport Und Spiel
tag in Jeſſen, der in ſeinem Gelingen als einzig daſtehend
zu bezeichnen iſt, trat auch unſere Jugend in die Reihen der
Kämpfer ein. Willy Günther vermochte im Dreikampf für
Jugendliche (14—17 Jahre) den 1. Sieg zu erringen mit
67 Punkten. Er konnte am Nachmittag auch noch den
3. Sieg im 100-MeterLauf mit 12*, Sekunden für ſich
buchen. Auch von der Schuljugend beteiligten ſich ß Knaben
im Alter von 12 14 Jahren am Dreikampf. Willy Proß
mann war es möglich, im harten Kampfe als 1. Sieger her
vorgehen zu können, während Martin Wittack den 3. und
Wilhelm Pötzſch den 5. Sieg errang. Beſondere Anerken
nung verdient wohl der Hochſprung des erſteren. Er brachte
es zu der für ſein Alter erſtaunlichen Höhe von 1,55 m.
Das Haupt geziert mit dem ſchlichten Eichenkranz, zu dem
bei den 1. Siegern noch ein Diplom hinzukam, wanderten
die Kämpfer ihrem Heimatdorfe zu. Möge das ein Anſporn
ſein für unſere Landjugend, damit die Beteiligung an den
Leibesübungen größer wird.

Falkenberg, 13. Juli. Jntenſives Arbeiten der Tur
nerſchaft und der ſeitens dieſer gewählten Ausſchüſſe kann
man jetzt verſchiedentlich beobachten, teilweiſe auch durch
öffentliche Betätigung. Gilt es doch die umfangreichen Vor
arbeiten zu dem am 31. Juli, 1. und 2. Auguſt ſtattfindenden
Gauturnfeſte zu erledigen. Das Feſt wird trotz jetzt überall
beſtehender Schwierigkeiten ein vorzügliches, in turneriſcher
Hinſicht genußreiches ſein, was jeden Turner veranlaſſen
wird, ihm beizuwohnen. Nicht weniger als 700 Turner
Und Turnerinnen werden ſich hier einfinden, ja, vorausſicht
lich noch mehr. Günſtige Zugverbindungen werden infolge
Einſtellung von Sonder bzw. Vorzügen hergeſtellt. Für
d und Uebernachtung iſt ebenfalls Vorſorge ge
roffen.

Pretzſch, 12. Juli. Plötzlicher Tod nach Genuß von
Stachelbeeren. Eine 30 jährige Frau aus Halle, Mutter
zweier Kinder, die bei einer Familie in Roitzſch auf Beſuch
weilte, iſt nach dem Genuß von Stachelbeeren, wozu ſie un
vorſichtiger Weiſe Waſſer getrunken hatte, alsbald geſtorben.

Der Arzt, der die Leiche ſezierte, ſtellte als Todesurſache
Platzen des Magens feſt.

Bockwitz, 12. Juli. Am Sonnabend wurde die Köchin
Martha Herrmann, welche beim Kantinenwirt Schütz beſchäftigt
war, ſchwer verbrannt. Sie kam mit ihrer Wachstuchſchürze
dem Feuer zu nahe und trug, da nicht gleich richtige Hilfe
zur Stelle war, ſo ſchwere Brandwunden davon, daß ſie
ins Krankenhaus gebracht werden mußte. An ihrem Auf
kommen wird gezweifelt

Groß-Thiemig. (Der Schaden bei dem großen Brand
unglück) in Groß Thiemig iſt bedeutender als man anfangs

gedacht hatte. Er wird auf 21 3 Millionen Mark ge
ſchätzt. Großzügige Hilfsaktionen ſind im Gange. Der
Rittergutsbeſitzer von Rochow aus Strauch, der Kreisbauern
meiſter Pinkert aus Krauſchwitz, die Geiſtlichen, Lehrer,
Gemeindevorſteher der Umgegend und vornehmlich der Reichs
tagsabgeordnete, Winterſchuldirektor Hemeter, haben ſich der
Notleidenden angenommen. Herr von Rochow hat Bau
holz aus ſeinen Wäldern zur Verfügung geſtellt, die Kreis
bauernſchaften geben Heu, Roggen und Stroh, von vielen
Seiten, auch aus dem benachbarten Sachſen, ſind Geldſpenden
eingetroffen. Reichstagsabgeordneter Hemeter iſt bereite im
im Miniſterium für Volkswohlfahrt perſönlich vorſtellig ge
worden, damit ſtaatliche Mittel zum Wiederaufbau bereit
geſtellt werden.

Vitterfeld, 10. Juli. Hier wurde ein Ruſſe feſt
genommen, welcher einen 5,20 Meter langen und 8 Zenti
meter breiten Treibriemen bei ſich führte
in einem hieſigen Sattlergeſchäft zum Kauf angeboten. Der
Täter gab an, den Treibriemen im Warteſaal des Haupt
bahnhofes zu Leipzig gekauft zu haben.
S zZſchornewitz, 8. Juli. Auf Veranlaſſung eines Teils
der Einwohnerſchaft GolpaZſchornewitßz gegen die hohen
Lebensmittelpreiſe demonſtrierten, wurden ſämtliche Geſchäfts
leute (auch Gaſtwirte) in Golpa und Zſchornewitz auf
gefordert, ihre Preiſe für alle Lebensmittel um 50 Prozent
zu ermäßigen. Dem wurde laut Oranienbaumer Zeitung
auch ſtattgegeben. Nachdem die Golpaer Behörde beim Land
ratsamt in Bitterfeld betr. der 50-prozentigen Herabſetzung
vorſtellig geworden war, bekam ſie von dort die Anweiſung,
daß die Preiſe der vom Kommunalverband gelieferten
Lebensmittel (Brot, Mehl uſw.) beſtehen bleiben müſſen,
gegen die 50prozentige Herabſetzung der anderen Lebens
mittel dagegen nichts einzuwenden ſei.

Magdeburg, 11. Juli. Das Schwurgericht verurteilte
geſtern die Arbeiter Karl Gericke und Heinrich Weiler, welche
am 10 März d. J. den Arbeiter Otto Meier aus Barleben
an der Magdeburger Stadtgrenze erſchoſſen und ſeiner Bar
ſchaft beraubt haben, wegen Raubmords zum Tode

Die Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche hat
bisher wenig Erfolge gezeitigt. Die Zunahme der Seuchen
fälle iſt. eine äußerſt raſche. Nach den Zuſammenſtellungen

Er hatte denſelben

des Reichsgeſundheitsamtes waren von der Maul und
Klauenſeuche befallen:

Am 15. Mai 1920: 399 Bezirke 2326 Gemein
den 14384 Gehöfte. Am 31. Mai 1920: 500 Bezirke
S 3574 Gemeinden 30394 Gehöfte. Jnzwiſchen iſt eine
weitere große Zunahme erfolgt.

Ein erfolgreicher Kampf gegen die Viehſeuche iſt nun
mit Hilfe von Dämpfen eröffnet worden, die durch Ver
dampfungsapparate in den Ställen entwickelt werden. Die
Methode wurde ſchon vor Jahren mit Erfolg erprobt und
vom beamteten Tierarzt Roßmann zur Einführung em
pfohlen. In den letzten Wochen wurden gleichfalls glänzende
Reſultate erzielt und von behördlicher Seite auf die mit
dem Apparat laut vorliegenden Zeugniſſen erzielten Erfolge
aufmerkſam gemacht. Der Apparat, der auch gegen andere
Viehſeuchen laut Zeugniſſen mit Erfolg angewendet wurde,
ſowie zum Desinfizieren von Ställen verwendet werden kann
und behördlich empfohlen iſt, wird von der Metallwaren
fabrik Friedrich Hanft, Nürnberg Abt. Apparate geliefert.
Näheres ſiehe Jnſerat.

dVDVermiſchte Nachrichten.
Deutſcher Abſtimmungsſieg in Oſt und Weſtpreußen.

Der vergangene Sonntag brachte in unſerer Oſtmark
die Volksabſtimmung über die künftige ſtaatliche Zugehörig
keit grunddeutſcher Gebiete. Er beſaß deshalb eine außer
ordentliche Wichtigkeit für das Deutſchtum Die Teilnahme
an der Abſtimmung und die Beteiligung der deutſchen Be
völkerung war denn auch überwältigend. Die Wahlbe
wegung zeigte manches rührende Bekenntnis zum Deutſch
tum, ſelbſt kranke 70— 80jährige Mütterchen ließen ſich zur
Wahlurne tragen.

Deutſchlands UAntergang Der bekannte Hallenſer
Mediziner und Naturwiſſenſchaftler Prof. Dr. Abderhalden
äußert ſich im ſoeben erſcheinenden Jahrbuch der Boden-
reform über die deutſche Jugend u. a. Vor
allem aber hat unſere Jugend entſetzlich gelitten. 50 aller
Jugendlichen ſind geſchädigt! Es wächſt eine Generation
heran, die uns allen die Frage aufzwingt, ob das deutſche
Volk nicht zum AUntergang verurteilt iſt. Ein ſchwächliches
Geſchlecht wird gewiß keine Rieſen erzeugen! Die Frage
der Zukunft des deutſchen Volkes iſt derart innig mit dem
Zuſtand der deutſchen Jugend verknüpft, daß es unbegreiflich
erſcheint, weshalb nicht die ganze Jnnenpolitik in Deutſch
land von der Sorge am ſie geleitet wird. Gelingt es uns
nicht, eine widerſtandsfähige, auch moraliſch tüchtige Jugend
heranzuziehen, dann iſt das Schickſal des deutſchen Volkes
beſiegelt.

o Die Hauptgewinne der Sparprämienanleihe. Bei
der Ziehung der Deutſchen Sparprämienanleihe wurden die
folgenden großen Gewinne gezogen: Jn allen vier Reihen
A-D 1 Mill. Mk. auf Gruppe 2446 Nr. 141, 500 000 Mk.
auf Gruppe 451 Nr. 148, 300 000 Mk. auf Gruppe 1110
Nr. 86, 200 000 Mk. auf Gruppe 305 Nr. 51 und 150 000
Mk. auf Gruppe 1136 Nr. 247 und auf Gruppe 2051 Nr.
259. Bei der im Anſchluß an die Gewinnverloſung vor
genommenen Tilgungsaustoſung wurden gezogen: mit Bonus
die Nummern 86 nnd 245. ohne Bonus die Nummern 78
und 247.

Die Poſt im Dienſt der Reklame. Die Reichspoſt
verwaltung trägt ſich mit dem Gedanken, ihr rollendes Ma
terial, alſo in der Hauptſache die Poſtwagen, die der Beför
derung der Pakete dienen, der Reklame zugänglich zu machen.

Die Poſt ſollte lieber zuſehen, daß ſie ihr Deftzit abbaut,
und nicht obendrein noch die Paketwagen verſchandeln.

Jn Dresden wächſt die Zahl der Eheſcheidungen immer
mehr. Wie verlautet, ſollen demnächſt vier Kammern für
Eheſcheidungsſachen eingerichtet werden und jede an zwei
wöchentlichen Sitzungstagen je 50 Termine abhalten, was
allwöchentlich 400 Termine ausmachen würde.

Betriebseinſtellung i der ſächſiſchthüringiſchen Jn
duſtrie. In der ſächſiſche Induſtrie mußten infolge der
allgemeinen Wirtſchaftskriſe bereits bededeutende Einſchränk
ungen und ſogar Stillegungen von Betrieben vorgenommen
werden. Es wurden z. B. in der Medallinduſtrie bis
Ende Juni ſechs Betriebe ſtillgelegt, in 71 Betrieben wurde
mit der Arbeit teilweiſe ausgeſetzt und in 6 Unternehmungen
eine Verkürzung der Arbeitszeit vorgenommen 500 Ar
beiter ſind brotlos geworden und 6000 Arbeiter werden
durch die Einſchränkung hart betroffen. Aus Dresden
wird gemeldet, daß dort 17 Schuhfabriken den Betrieb voll
ſtändig eingeſtellt und neun weitere Betriebe die Arbeitszeit
verkürzt haben. Jm ganzen ſind etwa 800 Entlaſſungen zu
verzeichnen. Mehrere der größten Apoldaer Wollwaren
fabriken haben den Betrieb vollſtändig eingeſtellt, da keine
Aufträge mehr eingegangen und eine große Anzahl laufender
Aufträge zurückgezogen waren.

Königsberg i. Pr, 13. Juli. Geſtern abend wurde
während eines Spazierganges der Bruder des früheren
Oberpräſidenten v. Batocki, der ehemalige Landrat im Kreiſe
Tuchel Hugo Tortilowicz v. Batocki, der auf dem zur Herr
ſchaft Bledau gehörenden Vorwerk Darienen wohnt, von
einem unbekannten Täter erſtochenn Man vermutet daß
der Tat vielleicht eine Perſonenverwechslung zu Grunde liege.

Kirchliche Nachrichten
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Herr

Pfarrer Lange-
Jn der Schloßkirche kein Gottesdienſt

MarktKalender
Am 17. Juli Schweinemarkt in Schweinitz



Anzeigen.
Bekanntmachung.

Schlüſſel ſind als gefunden
abgegeben worden.

Annaburg, den 15. Juli 1920.
Der Amtsvorſteher.

Warnung!
Jn meinem Hof und Garten

ſind Fussangreln
ausgelegt.

Ww. Richter, Purzien.

Auktion.
Sonnabend d. 17. Juli

nachm. 2 Uhr
follen Almenſtraße 10 hierſelbſt
verſchiedene

Haus u. Wirtſchafts
Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verkauft werden.

bras- Verpachtung.

Sonntag den 13. Juli
vorm. 3 Uhr

verpachte ich meiſtbietend

Griehl's große Wieſe
(nahe an Eckhardts Vorwerk).Sammelplatz Eckhardts Vorwerk

Auguſt Bernſtein.

Kaninchen,
kaufen. Zu erfrag. in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Eine klrinr Ziege
und kleiner Hoch

zu verkaufen bei
August Rohr.

Glucke mit Kücen

zu verkaufen
Niedereſtraße 23.

2 Bullen
und I Eber
ſtehen zum Decken.

Mitgliedern des K.B.V. Er
mäßigung.

Gut Annaburg.
Ein zuverläſſiger älterer

Mann geſucht als

HRachtwächter.

Wilh. Kunze
Pirathes

Maſtkraſtfutterkalk,

Piraths
Geflügelfutter und

Hühnerkalk
empfiehlt

B. G. Vritzsehe-
Ein kleiner Poſten

Masch- Anzüge
für Knaben

eingetroffen.

A. Raschke
Reur ſanre Gurken,

KRollmöyſe

und nene Heringe,
Stück 1,25 Mk., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Oetker's

rote Grütfze
und ſonſtige Sachen

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

hat abzugeben
M.

Srhattenmorellen
Sauerkirſchen
Stachelbeeren

ungen möglichſt vorher

Adolf Weicholt, Prettin.

Geräucherte

Pfd. 850 Mk. empfiehlt
J. G. Fritzſche.
1919er

Fett- Heringe
Stück 1,60 und 1,70 Mk.

Stük 1,10 bis 1,80 Mk.empfiehtt

J. G. Hollmig's Sohn.

e W WWeer glaſer er

und Gumtmiringe
ſind die beſten!

Alleinige Vertretung für
Annaburg.

Prima Gummiringe
auch für alle anderen Ein
machegläſer vorrätig bei

J. G. Hollmig's Sohn.

e7 eeeeten e
oder Art liefert

e e idsetss
2 ruekeree

Prima vrote
Gummiringe
zu Rex, Weck, Adler und

ProgreßEinkochgläſer
empfiehlt Rich. Hilpert.

Zzuoker waren
Schokolade

Schokoladenenell
(nit Zucker)

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Vollreis,
à Pfd. 6.00 Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Seohokolade,

Stachelbeerenſſee
ind Johannisberren e

Klausenmitzer.

habe in großen u. kleinen Poſten

Srhellfiſche

Matjesheringe

e

ſſfafafrer ind Amahurg v wo
nachm. 4 Uhr ab

des Deutschen Radfahrer- Bundes nach Anuaburg.

Fest-Orchnungg:
Von 9 l Uhr-
Nachm. 217, Uhr

3
Antreten zum Preis-Korso am

3 Konzert im Bürgergarten
6

7

Abends

v Festball im „Bürgergarten“ und
Festabzeichen, die zum Eintritt zu allen Veranstaltungen berechtigen,

sind schon jetzt zum Preise von M. 5. bei Herrn
Eintritt zum Konzert im Bürgergarten

Saal-Fest im Goldenen Ringv

Eintritt zum Festball im Bürgergarten und in der Neuen Welt
für Herren M. 3.für Damen M.

Die geehrte Einwohnerschaft von Annaburg wird
höflichst eingeladen und gebeten, Torgauerstr.,

Anlässlich seines 20 jährigen Stiftungsfestes
veranstaltet der Verein am Sonntag den 16. Juli ein

Sport Fest
verbunden mit Gaur Wanderfahrtabzugeben und erbitte Beſtell-

Schlusskontrolle für Wanderfahrer im Hotel Siegeskranz.

Beginn des Preis-Korso und Auflösung am Bürgergarten.
(Torgauerstr. bis Dubro, Markt hin und zurück, Tor-
gatterstr., Mühlenstr. bis Bürgergarten.

Beginn des Saal-Festes im Goldenen Ring. (Aufführung
von Radreigen, Radballspiel, Ball).

Markt und Müählenstrasse mit
Guirlanden zu schmücken und die Hauser zu beflaggen.

Hotel Waldschlösschen.

in der Neuen Welt.

Reich zu haben.
M.

M. 2.

zu dieser Veranstaltung

Der Vorstandd.

Annaburger Ciohtspiel- Haus

Sonnabend den 17. Juli, abends 8 Uhr
Vorletete Vorſtellung während der Sonmmer-Saiſon.

PhantomasDetektiv Schauſpiel in 4 Akten.

Die Dame im Aufo.
Jn der Hauptrolle Rolf Lver.

So sind die Maàänner.
Luſtſpiel in 2 Akten

August Sohliaker.

Kreis Bauern Verein.
Versammlung

am 17. Juli 8 Uhr abends bei Dubro.
Tagesordnung 1. Pferdeſchwemme. 2. Erntefeſt.

Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen wird gebeten

Der Vorstand
Empfehle aus neuer Sendung

ff. n Schellfiſch,ff. geräuch. Lachs Heringe,
ff. Fett-Heringe,
Neue Salz-Dill-Gurken,
Prima Tafel-Reis.

Theehbald Sehunkse.
GegenUlanl u. Klauenſeuche

bewähren ſich
Hanfts Seuchen Apparate.

(O. R. P. a. Syſtem Ungelenk D. R. G. M. 591515) am Beſten
Jeder i der ſich vor großem Schaden bewahren

will muß den Apparat anwenden. Glänzende Erfolge!Behördliche Emyſehlungen! Verlangen Sie ſofort Proſpekte.

Bezirksvertreter, welche bei Landwirten gut eingeführt ſind, geſucht.

Briedrich Uanft, Würnberg,
(Abteil. 4 Apparate

h zu Fabrikpreiſen gibt ab

u. Schokoladenpulver
empfiehlt

G. Vries e.

t e W kiohardlantzseh,Cartabal Wittenberg Markt

Alleiniger Vertreter d. Firma

Bei Schlafloſigkeit, nervöſer
nervöſem Herzklopfen, nervöſen

Kopfſchmerzen, Neuraſthenie,
Epilepſie, Neuralgie nehme man
Draeſel's Brombalidrian-
Eier. Flaſche Mk. 7,50.Verſand Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

Ueberreiztheit durch Berufsarbeit, e
Grimm &Triepel, Nordhauſen,
für den Kreis Wittenberg.faſt w Thomasmen

empfiehlt

enpfehtt

fertige ßlusen

in hell und farbig, ſowie

Koſtümröcke

S cc e h

Col. Ranndorf.
Sonntag den 18. Juli, von

Tanz KrätzchenS e 30 Pfg.)

wozu freundlichſt einladet

S Albert Schimpf

S Se G h 9Jahn treter
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:

Jeden Montag v. 9--1 Uhr
und 2—6 Uhr nachm.

B. Pape, prakt, Dentif

Wittenberg
e

Briefpapier
58

in den verſchiedenſten Packungen
I empfiehlt

e
Herm. Steinbeiß.

Schmid s
Zahn Praxis

Telephon r. 91
Sprechstunden:

9 12, 4, Sonnt. 12
Mittwochs geschlossen.

Künstlich Zahnersata, Zahn-
ziehen mit Betäunbuurg,
Plombieren hohler Zähne.

Behandtang für die Lenäkranken-
Kagssn Torgau

Ohr

empfiehlt Raschke 777

gutes
inbänden.

Einkauf empfiehlt
ſchnellſtens beſorgt

e
scehönes Geschenk

ist und bleibt ein

BuchEmpfeht große Auswahl in Erzählungen, Romanen und

ugendſchriften beliebter Autoren in zum Teil noch Friedens
Bücher werden teurer, weshalb ſich rechtzeitiger

Nicht am Lager befindliche Bücher werden

Herm. Steinbeiss, Buchhandlung.

nene
Große Auswahl in

ff. Zigarren und Ziy

J. G. Kollmig's Sohn.
arstten

reeeeeteettetrttee IIIe neunMeine Sprechſtunden in Annaburg Wald
ſchlößchen fallen vom 15. Juli an auf

einige Wochen aus.
Wiederbeginn der Sprechgeit wird pekanntgegeben.

Margarethe Malmedé, Dentiſtin.

men F. n

v
5T

h

Glückwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e

Annaburg
im Juli

Margarethe Hilpert
Georg Hofmeister

Verlobte
Wercden-Ruhr

1920.

e m
J. G. Hollmig's Sohn. Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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